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Was ist Nahwärme?

• Wärmeversorgung durch zentrale Heizkraftwerke

• Nutzung von Abwärme, erneuerbaren Energien und Kraft-Wärme-
Kopplung

• Transport über ein isoliertes Leitungsnetz



Wie funktioniert Nahwärme?

Groß –
Pufferspeicher und Pumpe

Heizzentrale

Nahwärmenetz

Verteilung

Klein –
Pufferspeicher und

Übergabestation

Quelle: Enerpipe



Warum Nahwärme? 

Emotionale Aspekte

• Mehr Wohnraum

• Weniger Arbeit, Lärm und Schmutz im Eigenheim

• Weniger Primärenergiekosten

• Weniger Abhängigkeit von Öl-, Gas- und Stromimporten

• Regionale und bürgernahe Wärmeversorgung

• Versorgungssicherheit 



Warum Nahwärme?

Finanzielle Aspekte

• Keine großen Vorauszahlungen für Energieeinkauf

• Preisstabile Wärmeversorgung

• Wärmekosten entkoppelt von Öl- und Gas-“Ereignissen“, Krieg etc.

• Entfall von unerwarteten Wartungskosten ggf. Kaminkehrerkosten

• Gebäudewert steigt

• In jedem Gebäudetyp möglich: Altbau, Neubau, Gewerbe,…



Warum Nahwärme? 

Ökologische Aspekte

• Beitrag zum Klimaschutz 

• Besserer Primärenergiefaktor für GEG-Maßnahmen

• Verantwortung für erneuerbare Energieversorgung abgeben



Biomasse ja – aber nur Waldrestholz

„Hackgut aus Waldrestholz, welches keiner stofflichen Nutzung zugeführt werden kann!“

Quellen: TFZ Straubing, C.A.R.M.E.N e.V.



Biomasse ja – aber nur Waldrestholz



Quellen: C.A.R.M.E.N e.V.

Biomasse ja – aber nur Waldrestholz



C02 Besteuerung auf Holz

• EU –Ebene: RED III

• Holzverbrennung weiterhin erneuerbar 

• Holz aus „alten Wäldern“ unterliegt zusätzlichen Auflagen; die Definition von 
„altem Wald“ liegt in der Zuständigkeit der einzelnen EU-Staaten.

• Deutschland: 

• Holzverbrennung gilt aktuell als erneuerbar

• Laut Wirtschafts- und Klimaschutzministerium ist keine CO2 Abgabe auf Holz 
geplant



Was passiert beim Anschlussnehmer?

Quelle: Enerpipe



Was passiert beim Anschlussnehmer?

Warmwasserbereitung

Sicherheitseinrichtung

Wärmeverteilung



Welche Kosten entstehen?

Kostenzusammenstellung

• Einmalige Kosten:

• Hausanschlusskosten

• Baukostenzuschuss

• Jährlich anfallende Kosten:

• Grundgebühr / Leistungspreis

• Arbeitspreis / Wärmepreis

• Messpreis



Welche Kosten entstehen?

Einmalige Kosten

• Im Fernwärmeanschluss inbegriffen:

• Planung der Wärmeleitung

• Tiefbauarbeiten

• Material und Verlegung inkl. Pufferübergabetechnik, Heizzentrale, Hydraulik, 
Steuertechnik etc.

• Weitere Kosten:

• Sekundäranschluss: Anschluss der Übergabestation/Pufferspeicher an das 
Heizungssystem

• Vorbereiten und Wiederherstellen der Oberflächen in dem Grundstück des 
Anschlussnehmers

• Demontage und Entsorgung der alten Heizung



Welche Kosten entstehen?

Einmalige Kosten - Beispiel

Einfamilienhaus, Baujahr ~1990, 2.500 Liter Heizöl jährlich, kein Pufferspeicher 
vorhanden, 15 Meter Anschlusslänge

Anschlussleistung: 11 kW

Jährliche Wärmemenge: 21.433 kWh

Hausanschlusskosten: 8.763,00 €

Baukostenzuschuss: 7.300,00 €



Welche Kosten entstehen?

Jährliche Kosten

• Grundpreis: 35,00 €/kW Anschlussleistung

• Arbeitspreis: 95,00 €/MWh gelieferte Wärmemenge

• Messpreis: 

• 1 – 69 kW: 139,00 €

• 70 – 250 kW: 193,00 €



Welche Kosten entstehen?

Jährliche Kosten - Beispiel

Einfamilienhaus, Baujahr ~1990, 2.500 Liter Heizöl jährlich, kein Pufferspeicher 
vorhanden, 15 Meter Anschlusslänge

Anschlussleistung: 11 kW

Jährliche Wärmemenge: 21.432 kWh

Grundpreis: 385,00 €

Arbeitspreis: 2.036,04 €                  2.560,04 €      11,94 ct/kWh

Messpreis: 139 €

Zum Vergleich: Durchschnittlicher Fernwärmepreis in Bayern: 13,16 ct/kWh netto

Quelle: Wärmepreis.info



Fördermöglichkeiten

KfW Heizungsförderung 458 – ehemalig BEG EM

• 30 % Grundförderung für den Heizungsumbau

• 20 % Klimageschwindigkeitsbonus bei Austausch von alten Heizsystemen wie Öl-, Kohle- oder 
Gasheizungen, die mindestens 20 Jahre alt sind

• 30 % Einkommensbonus für Haushalte mit einem Jahreseinkommen von maximal 40.000 €

 Bis zu 70 % Förderung auf Ihre neue Heizung!

 Jedoch maximal 30.000 Euro förderfähige Kosten bei einer Wohneinheit

 Klimageschwindigkeitsbonus und Einkommensbonus nur bei selbstgenutzte Wohneinheit



Förderfähige Kosten

Förderfähig sind:

• Fernwärmeanschlussgebühr (Isener RegioNahWärme GmbH)

• Sekundäranschluss: (Haus & Hof – Heizungsbauer)

• Anschluss der Übergabestation/Pufferspeicher an das Heizungssystem
Demontage der alten Heizung

• notwendige Umbauarbeiten 

• Entsorgung von Heizöltanks

• Umfeldmaßnahmen



Ablauf der Förderung

1. Sie entscheiden sich für einen Fernwärmeanschluss

2. Sie schließen mit Ihrem Heizungsbauer einen Lieferungs- und Leistungsvertrag 
über die Erstellung des Sekundäranschlusses ab

3. Sie erhalten von Ihrem Heizungsbauer eine BZA-ID

4. Mithilfe dieser BZA-ID können Sie online bei der KfW den Förderantrag stellen

5. Nach Fertigstellung der Maßnahme reichen Sie die Rechnung des 
Heizungsbauers sowie der Isener RegioNahWärme GmbH ein

(Leitfäden und Infos zur Antragstellung sowohl für Hauseigentümer als auch für 
Heizungsbauer finden Sie online auf der Homepage der Isener RegioNahWärme)



Kostenvergleich



Aktueller Stand



Aktueller Stand



Wie geht’s weiter?



Fragen ?



Vielen Dank für 
Ihre 
Aufmerksamkeit


